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(57) Bei einer handgeflihrten Handrollvorrichtung
zum Aufkleben eines Dichtbandes auf die Rander von
zwei im Abstand zueinander angeordneten Glasschei-
ben soll eine baustellengerechte Ausfihrung erreicht
werden, damit in einfacher Weise das Dichtband auf die
Rander der Glasscheiben aufgebracht werden kann.
AuBerdem soll sichergestellt sein, daB der Spalt zwi-
schen den beiden Glasscheiben vollstéandig verdeckt
wird.

Dazu sind in einem Gestell (2) eine Aufnahme (3)

far eine abzuwickelnde Rolle (4) und Fihrungsele-
mente (7) zum Verschieben der Vorrichtung entlang

Fig. !

Handgefiihrte Vorrichtung zum Aufkleben eines Dichtbandes

eines Pfostens oder Riegels angeordnet. Ausserdem ist
in dem Gestell eine Andriickrolle (6) oder ein Andrtick-
schuh fur das aufzuklebende Dichtband (8) vorgese-
hen. Ferner ist das Gestell (2) mit einem rotierend
antreibbaren Wickelkérper (5) fir die silikonisierte Tra-
gerbahn augestattet. Dieser Wickelkdrper (5) wird mit-
tels eines Rundriemens (12) von der Wickelspule (3)
angetrieben.

Die erfindungsgemaBe handgefihrte Vorrichtung
wird besonders bei der Herstellung einer Ganzglasfas-
sade benutzt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine handgefiihrte Vor-
richtung zum Aufkleben eines Dichtbandes auf die Ran-
der von zwei im Abstand zueinander angeordneten
Glasscheiben einer Pfosten und Riegel aufweisenden
Fassade, wobei das Dichtband eine einseitige, durch
eine silikonisierte Tragerbahn abgedeckte Klebebe-
schichtung tragt und dieser Materialverbund mittels
einer Wickelhtilse zu einer Rolle aufgewickelt ist.
[0002] Bei einer Fassade, vorzugsweise einer Ganz-
glasfassade, werden die in einer Ebene liegenden Glas-
scheiben an den Pfosten und Riegeln festgelegt. Die
einander zugewandten Rander der einzelnen Glas-
scheiben liegen im Abstand zueinander. In diese
R&aume ragen Stege des Riegel- und Pfostenprofils hin-
ein, die so gestaltet sind, daB darin Schrauben einge-
dreht werden kénnen, um die Glasscheiben durch ein
Halteprofil zu sichern. Uber jeden Spalt zwischen den
einander zugewandten Randern von zwei Glasschei-
ben wird ein Butyl-Dichtband verlegt. Die Breite des
Dichtbandes ist gr6Ber als der Abstand von zwei
benachbarten Scheibenrandern. Durch die Klebebe-
schichtung ist es in einfachster Weise an der auBeren
Flache der Glasscheibe festzulegen. Voraussetzung flr
die erwlinschte Dichtwirkung ist jedoch, daB das Dicht-
band sachgerecht verlegt wird, d. h. daB die Breiten der
mit den beiden Glasscheiben verklebten Randstreifen
des Dichtbandes méglichst gleichbleibend sind.

[0003] Bislang wird das Dichtband von Hand aufge-
klebt, indem zunachst der Materialverbund von der
Rolle abgezogen wird und anschlieBend die Trennung
des Dichtbandes von der silikonisierten Tragerbahn vor-
genommen wird. NaturgemaB ist bei dieser Arbeits-
weise nicht mehr sichergestellt, da die Randstreifen
des Dichtbandes Uber die gesamte Lange in ausrei-
chender Breite mit der Glasscheibe verklebt werden. In
der Praxis ist es immer wieder vorgekommen, daB die
Rénder des Dichtbandes zumindest teilweise in den
Spalt zwischen den beiden Glasscheiben hangen. Dies
ist auch noch darauf zurtickzufihren, daB3 das Verlegen
des Dichtbandes auf der Baustelle erfolgt.

[0004] Der Efindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
handgefthrte Vorrichtung zum Aufbringen eines Dicht-
bandes der eingangs naher beschriebenen Art zu
schaffen, die baustellengerecht ausgelegt ist, damit in
einfacher Weise das Dichtband auf die Rander von zwei
benachbarten Glasscheiben aufgebracht werden kann,
und daB sichergestellt ist, daB der Spalt zwischen den
beiden Glasscheiben vollstandig tiberdeckt wird.

[0005] Die gestellte Aufgabe wird geldst, indem in
einem Gestell eine Aufnahme flir die abzuwickelnde
Rolle und Fuhrungselemente zum Verschieben der Vor-
richtung entlang eines Pfostens oder Riegels sowie
eine Andrickrolle oder ein Andrickschuh fir das aufzu-
klebende Dichtband angeordnet sind.

[0006] Die Vorrichtung erlaubt es nunmehr, die abzu-
wickelnde Rolle auf die entsprechend gestaltete Auf-
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nahme zu stecken und von Hand zunachst den
Rollenanfang abzuziehen, auf die Rénder der Glas-
scheibe aufzukleben, nachdem sie von der silikonisier-
ten Tragerbahn abgezogen wurde und anschlieBend die
gesamte Vorrichtung entlang des Pfostens oder Riegels
zu verschieben. Dabei bildet der Pfosten oder der Rie-
gel die Fahrung. Dadurch ist sichergestellt, daB die
Dichtbahn gegeniiber den Randen der Glasscheiben
genau positioniert wird bzw. daB die auf die Glasschei-
ben aufgeklebten Streifen Uber die gesamte Lange
stets gleichbleibend breit sind. Durch die Bewegung der
gesamten Vorrichtung wird die Rolle in Drehung ver-
setzt, so daB kontinuierlich das Dichtband abgezogen
wird. Die Vorrichtung ist duBerst einfach aufgebaut,
wobei Bedienungsfehler ausgeschlossen werden kén-
nen, so daB sie flr den Einsatz auf Baustellen beson-
ders geeignet ist. Damit das silikonisierte Tragerband
nicht unkontrolliert nach der Trennung verbleibt, ist in
weiterer Ausgestaltung vorgesehen, daB im Gestell ein
rotierend antreibbarer Wickelkérper fur die Tragerbahn
angeordnet ist. Dadurch wird aus der Tragerbahn wie-
derum eine Rolle gebildet, die entsorgt werden kann.
Der Antrieb fir den Wickelkérper wird in einfachster
Weise von der Aufnahme fir die den Materialverbund
aufnehmende Rolle abgeleitet. Dies kann beispiels-
weise mittels eines flexiblen Antriebselementes in Form
eines Riemens, vorzugsweise eines Rundriemens,
erfolgen. Der Wickelkérper ist zweckméaBigerweise ein
Rohr oder ein Bolzen, in den der Anfang der silikonisier-
ten Tragerbahn einlegbar oder festklemmbar ist.

[0007] ZweckmaBigerweise ist die Aufnahme fir die
abzuwickelnde Rolle eine zweiteilige Wickelspule,
wobei eine der seitlichen Bordscheiben mit dem Kern
I6sbar verschraubt ist. Auf den Kern der Wickelspule
wird dann die Hulse der Rolle aufgeschoben und durch
die mit dem Kern verschraubbare seitliche Bordscheibe
gegen axiale Verschiebung gesichert. Flr unterschiedli-
che Fassadenkonstruktionen ergeben sich auch unter-
schiedliche Abstdnde der Rander von zwei
benachbarten Glasscheiben. Dadurch werden Dicht-
bander in unterschiedlichen Breiten erforderlich. Um
diese mit einer einzigen Vorrichtung verarbeiten zu kén-
nen, ist vorgesehen, daB der Abstand der seitlichen
Bordscheiben mittels Distanzringe veranderbar ist, die
sinngeman eine Verlangerung des Kerns der Wickels-
pule ergeben. Eine konstruktiv einfache Lésung zur
Fuhrung der Vorrichtung entlang eines Pfosten- oder
Riegelprofils ergibt sich, wenn die Fihrungselemente
aus zwei im Abstand zueinander stehenden Fihrungs-
rollen bestehen und daB jede Fihrungsrolle auf der
Mantelflache eine umlaufende Fihrungswulst aufweist,
so daB diese Fuhrungswulst in eine Nut eines Steges
des Pfosten- oder Riegelprofils eingreift. Bei den Gbli-
chen Hohlprofilen fir die Pfosten und Riegel einer Fas-
sade liegt mittig zwischen zwei benachbarten
Scheibenrandern ein Steg, der eine nach auBen offene,
durchlaufende Nut aufweist. In diese Nut greifen die bei-
den Fuhrungswiilste ein, so daB die Vorrichtung sicher
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gefiihrt werden kann. Dabei bewirkt die zweite Fih-
rungswulst, daB die Vorrichtung nicht verkantet werden
kann. GemaB einer zweiten Ausfihrungsform fur die
Fuhrungselemente ist vorgesehen, daB wiederum die
Fuhrungselemente aus zwei im Abstand zueinander
stehenden Fahrungsrollen bestehen und daf jede Fiih-
rungsrolle auf der Mantelflache 2 im Abstand zueinan-
der stehende Fihrungswilste aufweist, die entlang
eines Steges des Pfosten- oder Riegelprofils gleiten.
Diese Ausflihrung wére dann zu bevorzugen, wenn das
Pfosten- oder Riegelprofil die erwahnte offene Nut nicht
aufweist, da dann ein Steg zwischen den beiden Wiil-
sten liegt. Damit die Vorrichtung sicher geflihrt werden
kann, ist vorgesehen, daB, bezogen auf die Bewe-
gungsrichtung beim Aufkleben des Dichtbandes, im vor-
deren und hinteren Bereich jeweils ein Handgriff
angeordnet ist.

[0008] Anhand der beiliegenden Zeichnungen wird die
Erfindung noch naher erlautert.

Es zeigen:

Figur 1 die erfindungsgemaBe handgefihrte Vor-
richtung einer perspektivischen Darstel-
lung,

Figur 2 die Vorrichtung nach der Figur 1 in einer
Seitenansicht, jedoch in entgegengesetzter
Blickrichtung,

Figur 3 eine Teildraufsicht auf die Vorrichtung
geman den Figuren 1 und 2 und

Figur 4 eine Teildraufsicht auf die Vorrichtung
gemanB den Figuren 1 und 2, jedoch in einer
weiteren Ausfihrungsform.

[0009] Die inden Figuren 1 bis 4 dargestellte Vorrich-

tung 1 ist mit einem Gestell ausgertstet, in dem eine
zweiteilige Wickelspule 3 zur Aufnahme einer abzuwik-
kelnden Rolle 4, ein Wickelkdrper 5, eine Andriickrolle 6
sowie zwei Flihrungsrollen 7 angeordnet sind. Die Rolle
4 wird durch ein Dichtband aus Butyl und einer silikoni-
sierten Tragerbahn 9 gebildet, wobei das Dichtband an
der der Tragerbahn 9 zugewandten Seite mit einer Kle-
bebeschichtung versehen ist. Mittels des Wickelkérpers
5, der im dargestellten Ausfihrungsbeispiel ein mit zwei
Schlitzen ausgebildetes Rohr oder einen Bolzen gebil-
det ist, wird nach der Trennung des Dichtbandes 8 von
der Tragerbahn 9 die Tragerbahn 9 wiederum aufgewik-
kelt. Dazu wird sie in die Langsschlitze eingefihrt. In
nicht dargestellter Weise kdénnte die Tragerbahn 9 auch
durch Feder- oder Klemmelemente gehalten werden.
Das Dichtband 8 liegt zwischen der Andriickrolle 6 und
den beiden Randern von Glasscheiben 10, 11. Durch
eine Bewegung in Pfeilrichtung A wird der aus dem
Dichtband 8 und der Tragerbahn 9 gebildete Material-
verbund von der Rolle 4 abgezogen. Dadurch wird die
Wickelspule 3 in Drehung versetzt, so daf3 durch einen
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Riemen, im dargestellten Ausflihrungsbeispiel einem
Rundriemen, 12 der Wickelkérper 5 gleichsinnig ange-
trieben wird, damit die Tragerbahn 9 aufgewickelt wer-
den kann. Dazu ist der Wickelkdrper 5 mit einer
entsprechend gestalteten Nut ausgestattet, wéhrend
die Wickelspule 3 an der gleichen Stirnseite eine Rie-
menscheibe 13 aufweist. Wie insbesondere die Figur 1
zeigt, ist das Gestell 2 so ausgelegt, daB der Wickelkor-
per 5 nur an der Seite gelagert ist, an der sich der Rie-
men 12 befindet, so daB die Tragerbahn 9 ohne
Behinderung von der gegenlberliegenden Seite aus in
die Langsschlitze des Wickelkérpers 5 eingesteckt wer-
den kann. Die in Bewegungsrichtung A vordere Fih-
rungsrolle 7 liegt unter der Wickelspule 3, im
dargestellien Ausflihrungsbeispiel ein klein wenig im
Versatz zu deren Drehachse. Die in Bewegungsrichtung
A hintere Fuhrungsrolle 7 steht in einem relativ gerin-
gen Abstand zur Andriickrolle 6. In nicht néher darge-
stellter Weise ist die Wickelspule 3 zweiteilig
ausgebildet, wobei die dem Riemen 12 abgewandt lie-
gende Bordscheibe mit dem zylindrischen Kern ver-
schraubt ist. Diese Schraubverbindung wird beim
Wechseln der Rolle 4 gelést, so dafB die Rolle problem-
los auf den Kern geschoben werden kann. Fir unter-
schiedlich breite Rollen 4 werden dann zwischen der
Stirnflache des Kerns und der Bordscheibe Distanz-
ringe gelegt. Die Andrlckrolle 6 hat an beiden Stirnen-
den einen gréBeren Durchmesser als im mittleren
Bereich, da die Stirnenden auf die Rander der beiden
Glasscheiben 10, 11 aufsetzen. GeméaB dem Ausflh-
rungsbeispiel nach der Figur 3 haben die beiden Flh-
rungsrollen 7 auf der Umfangsflache eine umlaufende
Fuahrungswulst 14, die in eine Nut 15 eines Steges 16
des Pfosten- oder Riegelprofils eingreifen. Bei der Aus-
fuhrung nach der Figur 4 ist jede Flhrungsrolle 7 auf
der Umfangsflache mit zwei beabstandeten Fiihrungs-
wilsten 17, 18 ausgerlstet, so daB diese beim Ver-
schieben der Vorrichtung 1 an den parallelen
AuBenflachen des Steges 16 des Pfosten oder Riegel-
profils entlanggleiten. Bezogen auf die Bewegungsrich-
tung A der Vorrichtung 1 sind im vorderen und hinteren
Bereich Handgriffe 18, 19 angeordnet, die an Auslegern
20 festgelegt sind, die am Gestell 2 angeschraubt sind.
Aus den Figuren ergibt sich, daB die Rolle 4 in der
Bewegungsrichtung A vor der Andrickrolle 6 liegt, so
daB bei der Bewegung der Vorrichtung 1 die Rolle 4 in
Drehung versetzt wird und der aus dem Dichtband 8
und der Tragerbahn 9 gebildete Materialverbund davon
abgezogen wird. Da die Vorrichtung gradlinig entlang
von Stegen des Pfosten- oder Riegelprofils gefuhrt wird,
sind die auf die Glasscheiben 10, 11 aufzuklebenden
Randstreifen des Dichtbandes 8 stets gleichbleibend.
Dadurch ist die notwendige Dichtwirkung sichergestellt.

Patentanspriiche

1. Handgefiihrte Vorrichtung zum Aufkleben eines
Dichtbandes auf die Rander von zwei im Abstand
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zueinander angeordneten Glasscheiben einer Pfo-
sten und Riegel aufweisenden Fassade, wobei das
Dichtband eine einseitige, durch eine silikonisierte
Tragerbahn abgedeckte Klebebeschichtung tragt
und dieser Materialverbund mittels einer Wickel-
hilse zu einer Rolle aufgewickelt ist, dadurch
gekennzeichnet, daB in einem Gestell (2) eine
Aufnahme (3) fur die abzuwickelnde Rolle (4) und
Fuhrungselemente (7) zum Verschieben der Vor-
richtung entlang eines Pfostens oder Riegels sowie
eine Andrtckrolle (6) oder ein Andriickschuh fir
das aufzuklebende Dichtband (8) angeordnet sind.

Handgefahrte Vorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, daB im Gestell (2) ein
rotierend antreibbarer Wickelkérper (5) fir die sili-
konisierte Tragerbahn (9) angeordnet ist.

Handgefahrte Vorrichtung nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, daB der Wickelkérper
(5) mittels eines flexiblen Antriebselementes vor-
zugsweise eines Rundriemens (12) von der Wik-
kelspule (3) antreibbar ist.

Handgefahrte Vorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, daB die Aufnahme fiir
die abzuwickelnde Rolle (4) eine zweiteilige Wik-
kelspule (3) ist und dafB eine der seitlichen Bord-
scheiben der Wickelspule (3) mit dem Kern I&sbar
verschraubt ist.

Handgefahrte Vorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, daB der Abstand der
seitlichen Bordscheiben der Wickelspule (3) mittels
Distanzringen veranderbar ist.

Handgefahrte Vorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, daB die Fihrungsele-
mente aus zwei im Abstand zueinander stehenden
Fuhrungsrollen (7) bestehen und daB jede Fih-
rungsrolle (7) auf der Mantelflache eine umlau-
fende Fahrungswulst (14) aufweist, so daB diese
Fuahrungswulst (14) in eine Nut eines Steges (16)
des Pfosten- oder Riegelprofils eingreift.

Handgefahrte Vorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, daB die Fihrungsele-
mente aus zwei im Abstand zueinander stehenden
Fuhrungsrollen (7) bestehen und daB jede Fih-
rungsrolle (7) auf der Mantelflache zwei im Abstand
zueinander stehende Fihrungswilste (17, 18) auf-
weist, die entlang eines Steges (16) des Pfostens
oder Riegelprofils gleiten.

Handgefiihrte Vorrichtung nach einem oder mehre-
ren der vorhergehenden Anspriche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, daB das Gestell (2),
bezogen auf die Bewegungsrichtung A der Vorrich-
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tung (1), im vorderen und hinteren Bereich jeweils
einen Handgriff (18, 19) tragt.

Handgefiuhrte Vorrichtung nach einem oder mehre-
ren der vorhergehenden Anspriiche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, daB der Wickelkérper
(5) far die Tragerbahn (9) ausschlieBlich an der
dem Riemen (12) zugeordneten Seite gelagert ist
und daB das Geste (2) die gegentberliegende
Seite freigibt.






EP 0 911 290 A2




EP 0 911 290 A2

i et

5=




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

